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Halle und Umgebung
Halle 20 Auguſt

HOvpationen am falſchen Ort ſind auch in Halle in der
erſten Begeiſterung als der Krieg zwiſchen Deutſchland und

ußland erklärt wurde mit untergelaufen Ein Teil der
Bürgerſchaft lebte ſich in die irrige Auffaſſung hinein daß
wir gegen Rußland an Japan einen ſtarken Helfer haben
würden Japan packt den Ruſſen im Rücken Japan holt
ſich die Mongolei Japan nimmt ſich die Beute die ihm im
Kriege gegen Rußland doch noch entgangen iſt ſo jubelten
die biedern Politiker und zeigten ſich geneigt die hier leben
den Japaner zum Gegenſtand lärmender Ovationen zu
machen Wir haben es mit eigenen Augen geſehen wie am
Roßplatz die begeiſterte Menge einen Japaner der ihr zu
fällig in den Weg kam auf die Schultern hob und unter
Hochs und Hurras auf den Bundesgenoſſen in eine Kneipe
trug um mit ihm Verbrüderung zu trinken Dieſer Ueber
ſchwang der Gefühle gegenüber den gelben Söhnen Oſtaſiens
hat uns damals ſchon nicht gefallen denn er überſchätzte zum
mindeſten die Hilfe die wir an ſolchem Bundesgenoſſen beſten
falls haben könnten Selbſt wenn Japan in Oſtaſien Ruß
land angegriffen hätte dann wäre das für den Krieg in
Europa keine Entlaſtung geweſen und zum anderen hätte
Japan ſich bei ſolchem Vorgehen ſicherlich nicht von freund
ſchaftlichen Gefühlen gegen Deutſchland ſondern nur von
Machthunger leiten laſſen Nun iſt es inzwiſchen hoffent
lich eine nach haltige Belehrung für alle jene naiven
Schwärmer die auf ihren Schultern Japaner umhergeſchleppt
haben ganz anders gekommen Japan durch ſein Ver
hältnis zu England außerſtande dem England verbündeten
Ruſſen etwas zu nehmen verſucht uns unſere unter großen
Opfern geſchaffene Kolonie Kiautſchou zu nehmen ſteht alſo
auf ſeiten unſerer Widerſacher als Nummer 7 Das kann
unſere Zuverſicht auf den ſchließlichen Sieg denn der
Krieg wird endgültig in Frankreich ent
ſchieden nicht herabmindern aber es kann uns eine
ernſtliche Mahnung ſein mit der Begeiſterung für Fremde
noch dazu für dieſe liſtigen falſchen Oſtaſiaten in jedem Falle
recht vorſichtig und ſparſam zu verfahren Dankbarkeit iſt
ein Wert den ihre Politik nicht kennt Die gelben Herr
ſchaften haben ſich ſamt und ſonders ſeit einigen Tagen in
ihrer ſtillen heimlichen Art verkrümelt

Bei den Verteilungsſtellen des Roten Kreuzes an der Vieh
rampe gingen als Liebesgaben ein Von Simon 20 Mk Ungen
20 Mk Frl Liegnitz 20 Mk Ungen 1 Mk Kuhnk 20 Mk Kegel
kaſſe der Franckeſchen Stiftungen 100 Mk Frau Weſtfal 3 Mark
Lotte Walter 3 Mk Frau Walter 20 Mk Frau Langhammer
10 Mk Frau Walter 3 Mk Fräulein Walter 10 Mk Ungenannt
e Mk Frl N N 10 Mk Frl v Schrötter 10 Mk von Kriegern
geſammelt 2,80 Mk von Damen geſanmelt 0,75 Mk Profeſſor
Menzer 10 Mk Frau Nebert 20 Mk Herr Vallin 3 Mk N N
0,25 Mk Extrablätter 0,20 Mk Herr Heidenzeich 2 Mk Milch
kaſſe 25 Mk N N 0,25 Mk Ernſt Hofmeiſter 20 Mk Frau Papſt
6,50 Mk Frl Nowotlick 1 Mk Verein der Schaffner u Schaffner
anwärter 50 Mk Kriſtalleisfabrik u Kühlhallen in Leipzig 4 10
Mark von Zeitungen 2 Mk Frau Rechnungsrat Lüders 14,50 Mk
R N 2 Mk Reiſekaſſe der 16 Armenbezirkskommiſſion 30,10 Mt

Feniſleton
Brückenwache

Jrgendwo draußen wo die Stadt unvermittelt in das flache
Land übergeht führt eine kleine unſcheinbare Eiſenbahnbrücke
über die ſtaubige Chauſſee Am Tage glüht die Sonne die end
loſen Schienenbänder flimmern vor Hitze und über der weiten
Landſtraße zittert die glühheiße Luft Die ganze Natur vibriert
unter der Glut und vom endloſen Summen und Schwirren der Jn
ekten in Buſch und Wieſen Aber am Abend kühlt ſich die Land
haft mit einem Male ab Nach kurzer Dämmerung kommen tiefe

Schatten und hüllen alles ein Eig ferner Laternenſtrahl verſucht
ſich durch die Dunkelheit durchzuzittern Jn der Ferne lagern die
maſſigen Rückfronten der Zinskaſernen wie Wolkenbänke Längs
v Schienenſtränge glühen da und dort die roten und grünen

Ugen der Signallaternen
Wechſelnd und mannigfach wie die Landſchaft ſind die ein

a Poſten die im abgezirkelten Raum auf und nieder ſchreiten
gufangs in den erſten Auguſttagen waren es ganz jugendliche

Leſtalten Ein und Zweiundzwanzigjährige Jhnen war das
Foſtenſtehen nichts Ungewohntes Es waren ja die Aktiven
die jetzt vierzehn Tage ſpäter ihren Poſten im Feindesland be

baben Dann kam der gediente Erſatz aber auch er blieb
nach lange auf friedlicher Wache draußen vor unſerer Stadt Und
an de isen Tagen fuhr er auf den gleichen Schienenſträngen
ſinen er noch am Abend vorher entlang geſchritten war mit
thut Den Regiment in die friſche Nacht hinaus Vielleicht
mit ehe er ſeinen Nachfolger der das Gewehr unter dem Arm
am r tigen Blicken den enteilenden Zug nachſchaute Dann

bahnen an die Reihe und zeg in laubgeſchmückten Eiſen

rn r reiner Famle Art ſo n t Tlersig geſtern ſaß er noch in
i a ei und jetzt ſteckt er ſchon im Waffenrock Hinter den

e lugen ein wenig erſtaunte große blaue Augen
Langſt dies Neu erſt zurechtfinden müſſen

baben ſich en die Poſten nicht mehr allein Junge Kameraden
Ritt dar a Neben dem We wann geht in gleichem

Deutſchlan Wenn ein paar leiſe Werte wechſelnd Jung
ihre ſcharfum F Pidelbaube und aufgeſtülpter Burenhut zeichnen
Vater und e Schatten auf die mondbeglänste Chauſſee

einzeln u könnten die beiden ſein Scharf muſtern ſie jeden
ie Brü e t an Paſſanten Dann und wann rollt über

beiden Zug und Geſang tönt herab Dann ſtellen ſich die
an den Rand der Straße und blicken binauf Manchmal

nes

Für den Nationalen Frauendienſt wurden uns folgende
weitere Spenden überwieſen 19 Auguſt Erich und Richard
Cohn 6 Mk 20 Auguſt Verein der ſtädtiſchen Beamten zu
Halle a S 2 Rate 300 Mk zuſammen 306 Mk bisher 2618
Mark im ganzen 2924 Mk Wir empfehlen der Bürgerſchaft
immer wieder aufs dringendſte gerade auch für den Natio
nalen Frauendienſt Mittel herzugeben Hier handelt es ſich
in beſonderem Maße um dringende Aufgaben um dringende
Not um die Sorge für die zurückgebliebenen Familien unſerer
Krieger vielfach um kleine Kinder die keine Mutter haben
und nun durch den Krieg auch der Fürſorge des Vaters ent
behren müſſen Es iſt ein außerordentlich verdienſtvolles
Werk wenn hier die Bürgerſchaft kräftig Hand anlegt und
durch Liebesgaben die Nöte lindern hilft Wir nehmen fort
geſetzt mit herzlichem Dank gegen die Spender Gaben ent
gegen

Seine Sorge m ſein Troſt
Gern will ich ſiegen gehb gern in den Tod

Doch das Leid iſt ſo ſchwer ſo groß iſt die Not
Wer gibt meinem Weib meinen Kindern Brot

So ſpricht er da draußen und ſeufzet ſchwer
Da wirbelt die Trommel und ich ſeh ihn nicht mehr
Verleid dir den Sieg und den Tod nicht ſo ſehr

Es wirbelt die Trommel und ich ſelbſt ſtürme vor
Die Kugeln ſie ſauſen und pfeifen im Chor
Der Seufzer des Armen liegt mir immer im Ohr

Was macht er ſich Sorge um die die er liebt
Daheim es nur Brüder und Schweſtern noch gibt
Partei Haß und Bader alles zerweht und zerſtiebt

Dein Weib deine Kinder nicht ſchrein ſie nach Brot
Deine Brüder und Schweſtern die lindern die Not
Zieh ruhig du Braver zum Sieg und zum Tod

Paul Cehmann

Für das Rote Kreuz gingen uns noch folgende Spenden zu
19 Auguſt Strafgelder einer Weißnähſchule 5,50 Mk J Jung
5 Mk G K 10 Mk Kontorperſonal der Fa Bernh Moſt 23 Mk
S Pretzſch 1 Sparbuch 5 Mk Louis Meyer 5 Mk 20 Auguſt
Werner Schneegaß 70 Pfg Frau Hellwig 20 Pfg Frau Machalet
30 Pfg 2 Klaſſe der MädchenMittelſchule Franckeſche Stiftungen
2 Mk Kegelklub Cocant im Winterſchen Lokale Kl Sand
berg 12 30 Mk Streichquartett Kaiſerhof 23 Mark zuſammen
109,70 Mk Bisher 8843,04 alſo zuſammen 8952,74 Mark

An Eaben gingen bei uns ein von Rudolf Dömel 2 Bruſt
beutel Frl K 2 Fl Wein Frau M Winter 2 Fl Fruchtſaft und
3 Paar Strümpfe Frau Vankier Friedmann verſchiedene Zeit
ſchriften Wir danken allen freundlichen Spendern und bitten
ſie uns weitere Gaben zugehen zu laſſen

Für das Rote Kreuz Die Aachener und Münchener Feuer
Verſicherungs Geſellſchaft in Aachen hat zu den Sammlungen des
Roten Kreuzes bezw der Fürſorge für die Familien der ins Feld
gezogenen Krieger einen Beitrag von 50000 Mark geleiſtet

Ein nachahmenswertes Beiſpiel Der Bote für das Saal
ihal die heutige Saale Zeitung bringt in der Nummer vom
16 November 1870 folgende Notiz die den Hallenſerinnen
von heute zur Nachahmung angelegentlichſt empfohlen wird Nicht
allgemein bekannt dürfte es ſein daß hier in Halle ein Verein von
14 Damen beſteht man könnte ihn den Bratenverein
nennen welcher ſich die Aufgabe geſtellt hat täglich einen
koloſſalen Vraten in eines der hieſigen Lazarette zu liefern Es
trifft dieſe Obliegenheit jede der zum Verein gehörigen Damen
mithin einmal im Verlauf von 14 Tagen Wir dürfen hinzu
ſetzen daß dieſe Braten unſeren Verwundeten eine höchſt will
kommene Erſcheinung ſind Auch den Verwundeten von 1914
käme ein derartiger Verein wohl zu ſtatten

a neneh eeeeeeeeoo ewinkt einer und ruft einen Gruß herab Meiſt aber
einſamen Poſten unbeachtet im Schatten der Nacht Sie ſtehen
und ſtarren dem Zuge nach bis das rote Licht des letzten Wagens
verſchwunden iſt Ein Wunſch und eine Sehnſucht iſt in beiden
Dann iſt es wieder ſtill und man hört nur den Gleichklang der
Schritte Die Augen der Poſten ſchweifen durch das Dunkel Es
iſt ja nur eine kleine unſcheinbare Brücke aber die Soldaten die
an die Grenze wollen müſſen darüber

N

Worte des alten Fritz
Man hat in dieſen Tagen da Deutſchland und Oeſterreich

Ungarn auf allen Seiten von der Gier und dem Neid ihrer
Feinde überfallen werden an die glorreiche Zeit des ſieben
jährigen Krieges erinnert in dem Friedrichs des Großen ſtäh
lerne Kraft den jungen preußiſchen Staat gegen faſt ganz Eu
ropa mit endlichem Erfolge verteidigte Die markigen Aus
ſpruche des großen Königs die wir hier wiedergeben zeigen die
Gemeinſamkeit der Lage nicht bloß ſondern auch der unerſchütter
lichen Kampfgeſinnung des damaligen Preußen und des heutigen
Deutſchland

Seit der Liga von Cambrai ſah man keine Verſchwörung
gleich der dieſes infamen Dreibundes gegen mich es iſt ruchlos
es iſt ein Schandfleck der Menſchheit Sah man je daß drei Staats
oberhäupter ſich zuſammentaten um ein viertes das ihnen nichts
zufügte zu vernichten Jch hatte keine Händel mit Frankreich
keine mit Rußland Wenn in der bürgerlichen Geſellſchaft drei
Leute ihren Nachbarn überfallen werden ſie mit Richterſpruch ge
rädert Wir Fürſten die in ihren Reichen dieſe Geſetze achten
geben ihren Völkern ſo ſchnödes Beiſpiel O Zeiten o Sitten
Wahrlich beſſer wäre es inmitten von Tigern und Leoparden zu
leben als in einem Zeitalter das ſich geſittet inmitten von Heuch
lern Räubern und Treubrechern Schwer iſt die Arznei allein
große Uebel heiſchen harte Kuren

An ſeine Schweſter Wilhelmine
7

Wird man einen Wanderer anklagen gegen den drei Straßen
räuber ſich mit ihren Helfershelfern verſchworen haben und der
im Winkel eines Forſtes durch den ſeine Geſchäfte ihn führten
hinterrücks überfallen wird Wird alle Welt nicht lieber auf
ſtehen und die Verbrecher gefangen nehmen Arme Sterbliche
die wir ſind Die Welt bewertete u Tun nicht nach unſeren
Gründen ſendern nach dem Erfolge Was bleibt uns alſo Wir
müſſen erfolgreich ſein

Apologie meines politiſchen Verhaltens

Jn dieſen harten Zeiten heißt es ſich mit Eingeweiden von
Eiſen wappnen und mit einem Herzen von Stahl um alles Ge
fühl zu vergeſſen Die armen Schüler des Epikur könnten jetzt
nicht einen einzigen Satz ihrer Weisheit an den Mann bringen
Mein Lieber Philoſophie mag gut ſein um vergangenes oder
en je Leid zu beſänftigen aber die jetzigen Leiden be
tegen ſie

bleiben die J

Der Vorſtand des Deutſchen Flottenvereins Ortsgruppe Halle
wendet ſich mit folgendem Aufruf an ſeine Mitglieder Auf
unſeren Aufcuf vom 13 d Mts ſind die Spenden zu unſerem
Hilfowerke uſw bis ietzt leider ſehr ſpärlich eingegangen Wir
richten daher wiederholt die dringendſte Bitte an unſere Mit
glieder Vergeßt unſere Marine nicht welche binnen kurzem
mit dem mächtigſten Gegner zur See den die Welt bisher kannte
zum Tanze geht Zitternd vor Ungeduld und Kampfesluſt warten
unſere braven blauen Jungen auf den Augenblick wo ſie ſich mit
dem heimtückiſchen Feinde meſſen können um ebenfalls wie unſere
tapfere Acmee ihr Blut und Leben für ihr liebes deutſches Vater
land für Kaiſer und Reich dahin zu geben Durch dieſe bevor
ſtehenden ſchweren und erbitternden Kampfe bedarf es zur Linde
rung für unſere kämpfenden Brüder und Söhne unſeres Vater
landes und deren vielen in Kummer Not und Sorgen Zurück
gebliebenen bedeutender Mittel Darum Mitglieder des Deutſchen
Flotten Vereins ſeid eingedenk eurer edelſten und heiligſten
Pflichten für unſer deutſches teueres Vaterland denn auch hier
gilt das Wort Doppelt gibt wer ſchnell gibt Geldſpenden er
bitten wir zu ſenden an unſeren ſtellvertretenden Schatzmeiſter
Herrn Kgl Geh Kommerzienrat und Vankier Dr H Lehmann
Bankhaus H F Lehmann Gr Steinſtr 19 oder an die Geſchäfts
ſtelle Preßlers Berg 7 mit dem Zuſatz Kriegshilfe Auch
Spenden von NRNichtmitgliedern werden dankbar entgegen ge
nommen

Wie ſtrickt man Soldatenſtrümpfe Darüber ſind ſich
viele der freundlichen Helferinnen die ſich mit Eifer dieſer
guten Sache widmen noch nicht klar Wir geben darum hier
nochmals eine praktiſche Anleitung die von der Firma W F
Wollmer hier aufs beſte erprobt iſt Alſo 22 Maſchen auf
jeder Nadel aufſchlagen 40 Runden zwei rechts zwei links
40 Runden glatt rechts Auf 2 Nadeln abnehmen 8 Runden
darüberſtricken dies zweimal wiederholen Nach dem letzten
Abnehmen weitere 30 Runden Hacken 40 Maſchen weit
gleich 30 Runden Käppchen Auf 2 Nadeln abnehmen ein
mal glatt darüberſtricken dies wiederholen bis auf jeder
Nadel 20 Maſchen ſind 50 Runden glatt dann auf jeder
Nadel abnehmen 5mal darüberſtricken abnehmen Amal
darüberſtricken abnehmen 3mal darüberſtricken abnehmen
2mal darüberſtricken abnehmen Einmal darüberſtricken ab
nehmen einmal uſw bis auf jeder Nadel 9 Maſchen ſind dann
immer abnehmen

Staatl Städt Handwerkerſchule Der Unterricht in allen
Tages und Abendklaſſen der ſtaatl ſtädt Handwerkerſchule wird
am 24 d Mts eröffnet Bis auf weiteres findet er im Univerſi
tätsgebäude ſtatt wo die nähere Bekanntgabe der Klaſſenver
teilung erfolgt

Bad Wittekind Die Kurkonzerte des Stadttheater Or
cheſters werden von morgen Freitag ab in vollem Umfange
wieder aufgenommen Außer den täglichen Frühkonzerten
werden alſo auch Dienstags Freitags und Sonntags Nach
mittags Konzerte geſpielt Die Programme werden einen
der ernſten Zeit würdigen Charakter tragen Die Abonne
mentskarten des Zoologiſchen Gartens haben Dienstags und
Freitags nachmittag Gültigkeit Siehe heutiges Jnſerat

Die Stärkefabri k Max Eggert zahlt bis auf weiteres den
Frauen und Kindern ihrer im Felde ſtehenden Arbeiter eine
Beihilfe vom Geſchäft in Höhe der ſtaatlichen Kriegsuntex
ſtützung

Vereine und Verſammlungen
Der Vorſtand des 5 kommunalen Bezirksvereins hat be

ſchloſſen die bei den Mitgliedern gemäß dem Beſchluſſe des All
gemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen vorzunehmende
Geldſammlung dem Nationalen Frauendienſt zu über
weiſen da es dringend erforderlich iſt hier für Geld zu ſorgen
um den Zurückgebliebenen unſerer Krieger für den Anfang etwas
zu bieten Später ſoll auch für das Rote Kreuz geſammelt
werden

Herrenhuter Zuſammenkunft iſt Freitag nachm 4 Uhr im
ne Vereinshaus Freundinnen der Miſſion ſind will

ommen

Wie Herr was leſen Sie in meinem Geſicht Sieht meine
Naſe aus als wäre ſie gemacht Naſenſtüber zu empfangen Bei
Gott ich werde ſie nicht hinnehnmen

Zum engliſchen Geſandten Mitſhell
2

Nur Wagemut führt zu großen Dingen Mit dem Troſt und
dem feſten Willen allen Maulſchellen zu geben die ſich in den Weg
ſtellen kann man Hölle und Teufel trotzen ruhig die Zeitung
leſen den Aufſchneidereien der Feinde lauſchen und gewiß ſein
daß man mit Ehren beſtehen wird

An den Prinzen von Preußen

Dieſes Jahr wird man ſehen was Preußen iſt und wie wir
durch unfere Kraft und unſere Manneszucht mit dem Ungeſtüm
der Franzoſen der Wildheit der Ruſſen und der Ueberzahl aller
derer fertig werden die Uns entgegentreten

An Wilhelmine

Es wird das Jahr ſtark und ſcharf hergehen aber man muß
die Ohren ſteif halten und jeder der Ehre und Liebe vor das
Vaterland hat muß alles dranſetzen eine gute Huſche ſo wird alles

klar werden Zu Wirnterfeldt
Es iſt mit unſeren Umſtänden kein Kinderſpiel es gehet um

Kopf und Kragen Jndeſſen iſt meine Reſolution auf alle Fälle
genommen ich werde mir bis auf den letzten Mann wehren

Zu Winterfeldt
7

Fürchtet nichts für uns Auf eine harte Probe ſtellen mich
meine Gegner aber meine Kraft iſt ihrem böſen Willen gewachſen

An Amalie

Der Krieg und das Meininger Hoftheater Aus Meiningen
kommt eine Meldung die doppelt betrübend wirkt weil ſie eben
aus der hiſtoriſchen Theaterſtadt zu uns gelangt Danach iſt im
Auftrage des Herzogs Bernhard den Mitgliedern und Arbeitern
des Theaters gekündigt und zugleich mitgeteilt worden daß wahr
ſcheinlich auch die ſogenannten Sommergagen gekürzt oder ganz
in Wegfall kommen müſſen Jn dem Zirkular an die Bühnenange
ſtellten wird von einer bitteren Notwendigkeit geſprochen die
dem Herzog auferlegt ſei und ſie wird damit begründet daß in
folge des bedeutenden Rückganges der Domäneneinnahmen die
Einkünfte der Hofkaſſe beeinträchtigt würden Es fehlt uns an der
Möglichkeit nachzuprüfen wieſo jetzt ſchon von einem ſicheren Rück
gang der Domäneneinnahmen geſprochen werden kann Wir
können auch nicht abſehen wieſo man gerade in Meiningen auf
eine ſo lange Dauer des Krieges glaubt rechnen zu müſſen um
ſchon jetzt endgültige und ſo tief einſchneidende Maßregeln für die
ganze Wönterſoielzeit zu treffen Jn jedem Falle aber notiert
man dieſe Nachricht aus der Stadt des Theaterherzogs Georg II
mit beſonderem Schmerz und man kann die Frage nicht unter
drücken ob ſich denn gar nichts hätte tun laſſen um die vollkommene
Brotloſigkeit zahlreicher Schauſpieler und Bühnenarbeiter noch
bis zu dem Termin der wirklich bitterſten Notwendigkeit hinaus

x zuſchieben
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Unſere v I
Und als erſchallte des Kaiſers Wort

Da kamen in hellen Scharen
Die wackeren Krieger aus Süd und aus Nerd
Alldentſche Treue zu wahren
Da kamen auch aus dem Saaletal
Die Füſiliere Graf Blumenthal

Zur Nacht hieß der RegimentsbefehlHinaus nach dem Bahnhof marſchieren
da packten ihre Torniſter ſchnell
Es gab nicht viel Zeit zu verlieren
Nun grüßen das alte Halle noch mal
Die Füſiliere Graf Blumenthal

Der ſchwarze Hengſt ſtand vor dem Zug
Er ſpie ſchon Feuer und Flammen
Dann ſchnob er von dannen wie Vogelſlug
Er trug die Krieger zuſammen
Rach Frankreich zogen ſie allzumal
Die Fuüſiliere Graf Blumenthal

Es hält an der Grenze der reiſige Troß
Vereit zu mutigen Taten
Der Oberſt von Oertzen ſieht hoch zu Roß
Auf ſeine jungen Soldaten
Von oben blickt aus dem himmliſchen Saol
Der Feld marſchall Graf Blumenthal

Nun hinein nach Frankreich Mann für Mann
Wir wollen ſtreiten und ſiegen
Heran an den Feind und drauf und dran
Den Rhein ſoll n ſie nicht kriegen
Trompeter nun blaſe das Angriffsſignal
Für die Füſiliere Graf Blumenthal x
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Provinzial Nachrichten
JAenne Schande

Dresden 18 Aug
Daß de Ruſſen un Franzoſen
Mid den dreckchen Serben gehen
Js kee Wunder Sie das gann ich
Weeßderhole ſchonn verſchtehen

Ooch noch is es mir erklärlich
Daß de Belg er mid im Vunde
Die geheer n in die Geſellſchaft
Sin verbiſſ ne Keddenhunde

Awer daß de Engeländer
Gombe machen mid der Bande
Das gann ich Sie nich verſchtehen
Das bleibd ewig änne Schande

Georg ZJimmermann Dresden
Kumpanei

H Büſchdorf 19 Aug Der Kommunale Ver
ein ladet die geſamte Bürgerſchaft zu einer Verſammlung
auf Freitag den 21 Auguſt abends 8 Uhr nach ſeinem Ver
einslokal Obſtweinſchänke zur Birke ein Beratung der
Frage in welcher Weiſe ſich die nicht ins Feld gezogene
Bürgerſchaft an den geſchaffenen und beſtehenden Wohlfahrts
einrichtungen zweckmäßig beteiligt

S Radewell 18 Aug Zum Pfarrer der hieſigen
Gemeinde wurde am geſtrigen Nachmittage unter Vorſitz des
Ephorus Superintendent D Gutſchmidt aus Reideburg mit
17 von 23 Stimmen der Archidiakonus Max Heubel aus

Hainichen i Sa gewählt Herr Heubel iſt 42 Jahre alt und
war vorher in Allſtedt als Diakonus erß Das Einkommen

ienſtwohnung feſtder Stelle iſt auf 8000 Mark neben freier
geſetzt Die Anſtellung eines zweiten Geiſtlichen iſt für
ſpäter in Ausſicht genommen

4 Altenburg 18 Aug

von Händlern und Zü
waltungsbehörden feſtgeſetzt werden können

Boefste Depeſchen
Die 2 Fahne und zahlreiche Geſchütze erobert

509 Gefangene

W B Berlin 20 Auguſt
Unſere Lruppen eroberten bei Tirlement eine Feld

batterie eine ſchwere Vatterie und eine Fahne und machten
500 Gefangene Unfere Kavallerie nahm dem Feinde bei
Perwez zwei Geſchütze und zwei Maſchinengewehre ab

Heſterreichiſche Erfolge

W B Wien 20 Auguſt
Nach einer Meldung der Reichspoſt aus Semlin über

ſchritten die öſterreichiſchen Truppen bei Progar 23 Km
weſtlich von Semlin die Save und nahmen dann die ſerbiſche
Stadt Obrenowatſch

Geſtern nacht wurde eine ſerbiſche Komitatſchibande die
auf das ungariſche Ufer bei der Jnſel Giganlija zu gelangen
ſuchte zurückgewieſen und erlitt ſchwere Verluſte

Zahlungsaufſchub
VTB Berlin 20 Auguſt

Durch die Bekanntmachung des Bundesrats vom 7 Aug
iſt Schuldnern die durch den Krieg nicht mehr in der Lage
ſind ihre Verpflichtungen in gewohnter Weiſe zu erfüllen
die Möglichkeit gegeben im gerichtlichen Verfahren einen
Zahlungsaufſchub zu erlangen Da dieſes Verfahren von
vielen Handwerkern geſcheut wird hat das Handwerksamt
in Frankfurt a M es übernommen auf Anſuchen der Hand
werker ſowohl als Gläubiger wie als Schuldner auf eine
außergerichtliche Bewilligung annehmbarer Zahlungsfriſten
für die Schuldner hinzuwirken Der Miniſter für Handel
und Gewerbe hat Anlaß genommen auch die übrigen Hand
werkskammern auf dieſen beachtenswerten Verſuch aufmerk
ſam zu machen

Verſchiebung der Weltausſtellung in San Franzisko
Berlin 20 Auguſt

Jn San Fran zisko findet gegenwärtig eine Konfe
renz ſtatt die ſich mit den von verſchiedenen Seiten einge
gangenen Anträgen auf Verſchiebung der geplanten Welt
ausſtellung beſchäftigen wird

Verbeſſerung des Perſonenverkehrs
WTB Berlin 20 Auguſt Von morgen ab ſollen den

Morgenblättern zufolge ſoweit es angängig iſt Schnell
züge für die neue Fahrpläne ausgearbeitet ſind zwiſchen
Berlin und den wichtigen deutſchen Orten verkehren Jm

Höchſtpreiſe für Schlachtvieh Nachdem beim Herzoglichen Miniſterium Klagen darüber
eingelaufen ſind daß die Preiſe für Schlachtvieh in unverhältnis
mähßiger Weiſe heraufgeſetzt worden ſeien weiſt die Regierung da
rauf hin daß Höchſtpreiſe auch für Schlachtvieh das ſich im Beſitz

tern befindet von den zuſtändigen Ver

allgemeinen iſt ein Zugpaar in jeder Richtung auſtrecken vorgeſehen Hand in Hand damit geßt ehe W du

rung des Perſonenzugverkehrs eſſe
WTB Rom 20 Auguſt

Wie die Blätter melden iſt der Jeſuitengene
Wernz heute nacht geſtorben rol

m

Halliſcher Witterungsbericht

19 Aug 20 Aug o
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 756 0 757 8a r 150el Feuch ig ei e R 87Maximum der Temperatur am 19 Aug 21 0 0
Minimum in der Nacht vom 19 Aug zum 20 Aug 11 00
Niederſchläge am 20 Aug 7 Uhr morgens 6,2 mm
Flora Bad Waſſerwärme 26,5 C

Halliſcher Marktbaericht
vom 209 Auguſt

SHeidelbeeren Pfund 0,30 0,33M

Eier Mandel 1,35 1,50 M Grüne Bohnen Pfd 0 10
Butter Stück 965 0,75 Salat 6,02 03Stück 2,563,50 Rotkohl Stück 6,98 10ähne Stück 2,90 3,00 Weißkohl Stück 015
Enten Stück 9,00 4,09 Wirſingtoh Stück 0,08 60,10
Gänſe 4,00 7,00 Blumenkohl Stück 0,10 40Tauben jg Paar 1,00 1,50 ohrrüben Mandel 9,10 6,15
Aepfel Pfd 2 e 6,10 0,25 Kohlrabi Stück 0,02 0,03
Kirſchen Pfd 0,20 0,5 RNadieschen 2 Bd 05 06Virnen Pfund 25 wiebein Pfund 0,15 0,18
Pflaumen Pfund 2 25 Kartoffeln Ztr 3,00 400Apritoſen Mandel 0,26 Pfund 60,05 0,06
Pfirſiche Pfund 35 9,50 Schweinefleiſch Pfd 8,70 00
Kaninchen Stck 1,00 1,50 Hammelfleiſ,ch 9,70 1,00
Gurken Mandel 0,30 6,50 Rindfleiſch 60,70 L16

Schock 09 1,59 Kalbileiſch 00 40
Bericht

der Fleiſchpreis Notierungstommiſſion am Halliſchen Schlacht
und Viehhofe

Bezahlt wurden am 17 Auguſt 1914
1 für 50 kg Fleiſchgewicht

Ochſen höchſter Preis 75 Mkniedrigſter Preis 22häufigſter Preis o
Bullen höchſter Preis Wniedrigſter Preis 7 68häufigſter Preis r 73Kühe höchſter Preis 786niedrigſter Preis 0 6 4 a o J I 55 C

häuſigſter Preis
Zungrinder höchſter Preis 11 Sniedrigſter Preis z 7Kälber 1 Maſtkälber höchſter Preis i r

niedrigſter Preis 42 Saugkälber höchſter Preis k 823
niedrigſter Preis e 70häufigſter Preis 80Schafe 1 Lämmer und Maſthammel e 85
niedrigſter Preis

2 Schafe höchſter Preis 78niedrigſter Preis 722häufigſter Preis t 742 für 50 kg Schlachtgewicht
Gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körperhälften ein

ſchließlich des Schmeeres unter unentgeltlicher Zzugabe des ſoger
Krams Geſchlinge Magen Darm Mittel und Blut
Schweine höchſter Preis s62 Mkniedrigſter Preis 57häufigſter PRreis 60

Friecimann Woeins toclke
Lepziüger Str 2

An u Verkaut sowie Beleihung v Wertpapieren Einlösung v CouponsBankhaus Conto Cortent und Chek Verkehr Verzinsung von Bareinlagen Ver
mietung von Stahlkammertächern Vormittlung von Hypotheken

Amtliche Brkannlmoachungen

Aufruf
Um die gewaltige noch zur Verfügung ſtehende

Volkskraft für die Verteidigung des Vaterlandes
nutzbar zu machen werden alle im Korpsbezirk vor
handenen Offiziere Sanitäts u Veterinäroffiziere
und Unteroffiziere des Beurlanubtenſtandes des
Landſturms und des Ruheſtandes die bisher noch
keine Verwendung gefunden haben hierdurch auf
gefordert ſich ungeſäumt bei ihren Bezirkskommandos
zu melden

Magdeburg den 19 Auguſt 1914
Der ſtellvertretende kommandierende General

Freiherr von Lyncker
General der Jnfanterie

à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung
Die Anerkenntniſſe über die bei der men am

z

Sonntag den 16 d Mts von der Aushebungskommiſſion nge
kauften Pferde ſind umgehend im Militärbureau Preyhaupt
ſtraße 6 II Zimmer 66 während der Dienſtſtunden abzuholen

Die Anerkenntniſſe werden nur an die bisherigen Beſitzer der
Pferde bezw an Bevollmächtigte ausgehändigt welche die Tiere
genau bezeichnen können

Halkle den 19 Auguſt 1914
Der Zivil Aushebungs Kommiſſar

Bekanntmachung
Für die Elſäſſer Deutſchen die wären des Kriegszuſtandes

in Halle aufzunehtnen ſind Männer Frauen Kinder wird ſo
fort eingerichtete Wohnung und Veroflegung geſucht
rergütung 1,50 Mk für Perſon und Tag

Geſamt
inder unte 14 Jahren

80 Pfg Tägliche Kündigung vorbehalten Schriftliche Angebote
mit Angabe der Zahl Der immer und Betten abzugeben im
immer 96 Polizeigebäude reyhaßpaitt 6agiſtrat der Stadt Halle
W m m

Bekanntmachung
Auf Anordnung der zuſtändigen Militärbehörde wird hier

mit ben daß aus militäriſchen Gründen ſämtliche Tauben
ſchläge im hieſigen Stadtbezirk bis auf weiteres geſchloſſen zu halten

d

Mit der Umſchau ſind Polizeibeamte beauftragt worden
Jm Falle der Zuwiderhandlung tritt außer Zwangsmaß

nahmen Beſtrafung der Schuldigen ein
Halle den 19 Auguſt 1914

Die Polizeiverwaltung

v vBekanntmachung
Für die Sammlung von Liebesgaben für die Krieger ſind für

den Vezirk des IV Arnteekarps zwei Abnahmeſtellen eingerichtet
worden Die freiwilligen Gaben ſollen ausſchließlich dem Zweck
dienen den Verwundeten und Kranken Abnahmeſtelle 1 und dent
Truppen im Felde Abnahmeſtelle 1II Erleichterungen und Er
quickungen zu verſchaffen

Die Abnahmeſtelle I für Sammlung von Lazarettbedürfniſſen
Bettzeug Waſche Leinen Watte uſw beſtimmt befindet ſich in
Magdeburg Gacrniſonlazarett Breiteſtraße als Delegierter ver
waltet ſie Herr Kauf nann A Weſemeyer

Die Annahmeſtelle Il für jede Art Liebesgaben für die
Truppen beſtimmt befndet ſich in Magdeburg in der Turnhalle
Brandenburgerſtraße Nr 8 als Delegierter verwaltet ſie Herr
Kaufmann und Leutnant a D Gieſe

An dieſe Abnahmeſielle ſind alle i tsen Gaben ſowohl
die von Vereinen geſammelten wie die von einzelnen Gebern
geſpendeten zu ſenden

Frachtſtücke die mit der Bezeichnung Freiwillige Gaben an
die Sammelſtellen von Vereinen oder an die Abnahmeſtellen ge
uihtet ſind werden bis dahin auf allen Bahnen frachtfrei ve
fördert Der den Haben beizufügende Frachtbrief muß den Jn
halt der Sendungen und die empfangende Stelle genau angeben
Hedes Frachtſtück muß mindeſtens auf 2 Seiten wit einer mit den
ngaben des Frachthriefes übereinſtimmenden Aufſchrift aufge

klehter Zettel verſehen ſein Alle Sondungen welche Gegen
ſtande der Sanitätsgusriſſtung uſw enthalten ſind außerdem ge
jnäß Artikel 19 des Genfer Abkommens vom 6 Juli 1906 äußer
lich in folgender Weiſe kenntlich zu machen

Jede Sendung muß in ſichtvarer Form ein rotes Kreuz tragen
zu deſſen heiden Seiten die Bezeichnung frei zu ſtehen hat
Darunter iſt zu ſetzen

Freiwillige Krankenpflege
Militärgut nach 8, 50 2 der MWilitärtransportordnungEs iſt nicht tunlich Gaben mit Sonderbeſtimmung z B für

n geberiee einegr Provinz einer Truppengattung uſw zu ſpenden
da derartigen Wünſchen nicht entſprochen werden kann Von Zeit
zu Zeit wird ein Verzeichnis derjenigen Gegenſtände veröffent
icht werden deren Beſchaffung durch die Privatwohltätigkeit für

den ſtaatlichen Sanitätsdienſt und die bewaffnete Macht beſonders
erwünſcht iſt

Alkoholiſche Getränke werden nur als Stärkungsmittel für
Verwundete und Kranke angenommen

Ueber die empfangenen Gaben haben die betreffenden Dienſt
ſtellen ſtets Empfangsbeſcheinigung zu erteilen

M an urg den 17 Auguſt 191 1Der Territorial Delegierte der frejwilligen Krankenpflege
ür die Provinz Sachſen t

gez von Hegel Wicklicher Geheimer Rat Oberpräſident

Bekanntmachung
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule

Der Unterricht in der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule wird in den Pflicht und Wahlfächern in der bisherigen
Weiſe vom 24 Auguſt d Js weiter erteilt

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß demBureau VIII Gr Berlin 11 bei Unheldong von Beerdigungen

die letzte Steuerguittung vorzulegen iſt
Salle a den 3 Juli 1914

Der Magiſtrat

JBekanntmachung
Aus allen Teilen der Provinz gelangen an die ver

ſchiedenſten Dienſtſtellen Angebote von Räumen zu Lazarett
zwecken Meldungen zum Eintritt in den Dienſt der Kriegs
rankenpflege und dergl ſowie darauf bezügliche Anfragen

Es wird darauf hingewieſen
1 daß Angebote von Räumlichkeiten für Lazarettzwecke an

den Territorigldelegierten der freiwilligen Krankenpflege für
die Provinz Sachſen das iſt der Oberpräſident der Provinz
zu Magdeburg zu richten ſind Jn dem Angebot iſt die
Zahl der verfügbaren Betten anzugeben und mitzuteilen ob
Jerzte Pflege Wirtſchafts und Verwaltungsperſonal zur
Verfügung geſtellt werden ferner ob die Verpflegung der
Aufszunehmenden unentgeltlich übernommen wird
daß ſolche Perſonen Männer oder Frauen die bereits in der
Krankenpflege ausgebildet ſind wegen Eintritts in den Dienſt
der freiwilligen Krankenpflege ſich gleichfalls an den ge
nannten Territorialdelegierten wenden können
daß jedoch ſolche Männer die noch keine Ausbildung in der
Kragkenpflege haden ſich behufs Aus ildere hierin an die
in ihrem Heimatskreiſe befindliche Sanitätskolonne wenden
müſſen

4 und daß Frauen und Mädchen die noch nicht zur Kranken
pflege ausgebildet ſind gleichwohl aber in Lazaretten als
Helferinnen oder in anderen Geſchäſtszweigen tätig ſein
wollen ihre Geſuche an den Vaterländiſchen Frauenverein
ihres Heimatortes bezw Heimatskreiſes richten müſſen

Magdelb r den 15 Auguſt 191
Der TerriforiulDelegierte der freiwilligen Krankenpflege

für die Provinz Sachſen
gez von Hegel Wicrklicher Geheimer Rat und Oberpräſidem

Kriegslieferung
Gut erhaltene gebrauchte Sättel Zaumzeuge

ans Packtaſchen net
Meldung Kaſerne Reilſtr Zimmer 40

t

e

Aufruf
Leichte Wagen und Geſpanne

die zum Transport Verwundeter geeignet ſind werden
ſofort geſucht Anmeldungen auf der Sanitätswache
Rathausſtraße 16 Fernſprecher 1842 erbeten

Die freiwilligen Sanitätskolonngen

W

er
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